
 

         

EinBlick 
Gemeindebrief der  Evangelischen Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Trebbin 

Dezember 2024, Januar, Februar 2025 

Geschenkte Würde 



 Willkommen in der Gemeinde 

 Im Henriettenstift, Berliner Straße 1A, treffen sich 

Chor  dienstags von 19:00 – 20:30 Uhr 

Posaunenchor montags von 18:30 – 20:00 Uhr 

Jungbläser montags von 17:00 – 18:00 Uhr (nicht in den Schulferien) 

 Einzelunterricht nach Absprache 

Krabbelgruppe  „Marienkäfer“ - donnerstags von 9:30 – 11 Uhr  

Kinderchor montags Kinder ab 6 J., 16:15 – 17 Uhr 

 dienstags „Trebbiner Stadtmusikanten“ ab 10 J., 17:00– 18:00 Uhr 

 donnerstags Kinder ab 3 J., 16:30 – 17:15 Uhr 

 (nicht in den Schulferien) 

Jugendchor in der Kichengemeinde Ludwigsfelde 

 donnerstags Jugendliche, 17:45– 19:00 Uhr 

 (nicht in den Schulferien) 

Konfirmanden einmal im Monat samstags in der Region 

 Im Pavillon Berliner Straße 1A treffen sich: 

Handarbeitskreis Verstrickt und Zugenäht 

 jeden zweiten Freitag im Monat— 18:00 – 20:00 Uhr 

Junge Gemeinde jeden ersten Freitag im Monat um 17 Uhr 

Helferleinkreis Kontakt über Angela Haupt 

Frauenkreis jeden zweiten Montag um 16 Uhr 

 In der Luckenwalder Straße 4 treffen sich 

Stammtisch  Winterpause von Dezember bis Februar 
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Gottesdienst zum Schulanfang 

Zukunftswerkstatt 

Erntedank 

Erinnerung an Orazio Giamblanco 

Gemeindeausflug zum Reformationstag 

Gemeindefahrt nach Dahnsdorf 

Sankt Martin 

 

Ausblick ab Seite 14 
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Jugendfreizeit in Norwegen 
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Grußwort 

 Grußwort 

Geschenkte Würde 

Würde ist kein Begriff aus der „hätte“, „sollte“, „müsste“-

Reihe. Sie steht am Anfang: im Grundgesetz als unantastbar 

und in der Bibel, wo Gott die Menschen nach seinem Bild 

schuf. Die Geschichte von Adam gilt für die gesamte Mensch-

heit. Wir sind alle Ebenbilder Gottes, auch wenn wir es man-

chen nicht ansehen. 

Mit Weihnachten wandert unser Blick auf die Krippen, die so 

manche Stube schmücken. Ein schöner Gegenstand, der bei 

näherer Betrachtung von einer unangenehmen Geschichte von 

Armut und Elend berichtet. Wegen einer bürokratischen Volks-

zählung muss ein Kind im Stall geboren werden. Die Würde 

des Menschen ist unantastbar, doch sie kann verletzt werden 

durch Gewalt und äußere Umstände. 

Trotz aller Widrigkeiten bleibt es trotzdem dabei, dass wir alle 

Abbilder Gottes sind: schön, geliebt, frei und in Verantwortung 

füreinander. Die Geburt Jesu im Stall verdeutlicht das noch 

einmal: Es gibt keinen Ort und Zustand auf der Welt, wo das 

nicht gelten würde. 

Im Advent und Winter dürfen wir uns an dieses Geschenk der 

Würde erinnern. Lassen wir Konkurrenz- und Machtstreben, 

das „höher, schöner, weiter“ hinter uns und öffnen die Augen, 

um Gottes Abbild in allen Menschen zu sehen—sei es in der 

Krippe, am Straßenrand oder im Supermarkt. Sie alle sind  

Gottes Ebenbilder voller Würde. 

Ihr/Euer Pfarrer Timo Versemann 
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Rückblick  
Lasst Euch überraschen 

und Überraschungen gab es so einige, 

nämlich am 15. September zum Schulanfang beim Erlebnis-

gottesdienst in der Marienkirche und beim anschließenden 

Ehrenamtlichendank im Märkischen Eck in Klein Schulzendorf. 

Die Gottesdienstbesucher und vor allem die Schulanfänger 

erwartete eine große musikalische Vielfalt und eine bunt  

schillernde Discokugel in der Mitte der Kirche. Doch wozu? 

In seiner anschaulichen Predigt ließ uns Pfarrer Versemann 

daran teilhaben, wie viel Überraschung in so einer Discokugel 

steckt, da wir nie wissen, mit welcher Farbe sie uns als nächs-

tes überrascht. Ein tolles Bild für die Überraschungen, die das 

Leben für jeden Einzelnen bereithält. 

Mit dem Lied „Halte zu mir, guter Gott“ 

rundete der Kinderchor die Predigt wun-

derbar ab, denn weiter heißt es in dem 

Text „halt die Hände über mich, was auch 

kommen mag“.  Bei allen Überraschun-

gen tut es uns doch gut, wenn wir nicht 

allein sind. 

Auch musikalisch gab es Überraschun-

gen, denn die Gemeinde erlebte die Verwandlung eines einfa-

chen Gemeindeliedes in ein schwungvolles Lied mit brasiliani-

schem Charakter und Rhythmusinstrumenten oder auch das 

doppelt gesungene „Verleih uns Frieden“ in zwei Versionen. 

Beim anschließenden Ehrenamtlichendank gab es die offiziell 

letzte Überraschung des Tages, ein nachträgliches Geburts-

tagsständchen für Pfarrer Versemann. 

Mit einem gemeinsamen Essen und einem regen Austausch 

untereinander ließen wir den Sonntag ausklingen. 

Ihre und Eure Angela Haupt 
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Rückblick 
Eine Zukunftswerkstatt mit Pfarrer Rätz 

Erzähl´ mir von morgen  

Am 22. September fand im Rahmen des Sonntagsgottesdiens-

tes eine „Zukunftswerkstatt“ mit Pfarrer Rätz statt. In einer 

kleinen Runde saßen wir in einem Stuhlkreis zusammen in  

der Kirche und tauschten uns über Dinge aus, die es in der 

Kirchengemeinde bereits gibt, und anschließend über unsere 

Wünsche für die zukünftige Gestaltung des Gemeindelebens. 

Bei Kaffee und Kuchen lernten wir uns innerhalb der Runde 

besser kennen und das entstandene, sehr wertvolle Gespräch 

zog sich über die normale Gottesdienstzeit hinaus.  

Neben der Freude über das Kennenlernen neuer Menschen, 

habe ich über die Wünsche mir bekannter Gemeindemitglieder 

viel nachgedacht. Und das hat mich im positiven Sinne weit 

über diesen Tag hinaus beschäftigt. Ich würde mir mehr sol-

cher Gottesdienstformate wünschen und sage hiermit Pfarrer 

Rätz meinen herzlichen Dank für die ungezwungene Art und 

Weise, die diese Runde ausgemacht hat! 

Ihre und Eure Sabine Schröter 

 
 
 

Open-Air Erntedank und Kartoffelfest 

Sonne, Luft und Erde 

Ende September haben wir in Wiesenhagen gemeinsam mit 

dem Bio-Hof Klass und der Feuerwehr Wiesenhagen auf dem 

Acker einen Open-Air-Gottesdienst zu Erntedank gefeiert. Es 

war ein wunderbar sonniger, herbstlicher Tag und ein rundum 

gelungenes Fest.  

Im Gottesdienst spielten die Bläser, die passend zum Gottes-

dienst auch wirklich auf einem Wagen saßen, und der Regio-

nalkantor Georg Gottschlich wurde verabschiedet. Ein Rabe Unser Feld-Altar ist 

reich geschmückt 
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Rückblick  

und eine Vogelscheuche (gespielt von Angela Haupt und mir) 

haben sich darüber unterhalten, wofür und wie wir eigentlich 

dankbar sind bzw. sein können. Und die Erde unter unseren 

Füßen, in der die Kartoffeln das ganze Jahr wuchsen, zu spü-

ren, hat auch ganz körperlich die Verbindung zu Erntedank 

möglich gemacht. 

Im Anschluss hatten der Bio-Hof Klass, die Feuerwehr und  

Beteiligte aus der Gemeinde noch über Stunden für leckere 

Verpflegung sowie Kartoffelverkostung gesorgt und zum Kar-

toffelfest für die Kinder geladen. Es gab wie schon letztes Jahr 

eine Hühner-Safari, Kartoffel-Weitwurf und Feuerwehrschlauch

-Schießen. Es wurden wunderschöne Figuren und Taschen 

bemalt und dann am Feuer Stockbrot verzehrt sowie auf die 

Heuburg geklettert. So konnte der Sommer gebührend verab-

schiedet werden und wir noch einmal für die Ernte und unser 

täglich Brot danken. Nun kann es Winter werden. Nächstes 

Jahr wird es wieder Sommer und Herbst . 

Ihre/Eure Pfarrerin Florence Häneke 

 

Georg Gottschlich wird 

verabschiedet 

Hoch auf dem  

Posaunen-Wagen 

Die Vogelscheuche 

und der Rabe 
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Rückblick 
Gedenkveranstaltung am 30. September 

Wir erinnern an Orazio Giamblanco 

Unter diesem Titel haben wir am 30. September am frühen 

Abend gemeinsam mit der Stadt Trebbin eine Gedenkveran-

staltung anlässlich des Überfalls auf Orazio Giamblanco ge-

halten. 

Ronny Haase sprach für die Stadt Trebbin über die Tat, aber 

ebenso den Menschen Orazio und verurteilte jede Form von 

Gewalt in unserer Mitte. 

Der Journalist Frank Jansen erzählte eindrücklich von den vie-

len Jahren, in denen er Orazio Giamblanco begleitet hat. Er war 

mit ihm, sowie seiner Lebenspartnerin Angelica Stavropolou 

und deren Tochter Efthimia Berdes über all die Jahre in engem 

Kontakt und hat sie zu Hause, bei der Reha und einmal auch 

auf einer Reise nach Sizilien begleitet.  

Zum Abschluss hielt ich eine Andacht anhand der Überlegung, 

was erinnern eigentlich heißt, wenn man einen Menschen gar 

nicht persönlich kannte. Wir können uns alle gegenseitig und 

selbst immer wieder an unsere Verantwortung erinnern und 

aufstehen, wo immer Rassismus Fuß fasst. Und so haben wir 

gemeinsam mit allen ungefähr 60 Anwesenden "We shall over-

come" gesungen, Kerzen entzündet und symbolisch die Straße 

überquert. Ich danke allen, die mit so viel Engagement und 

Zeit mitgeholfen haben, dass wir eine würdige Gedenkfeier 

halten konnten. Ebenso ein Dank für all die Spenden, die der 

Lebenspartnerin und ihrer Tochter zukommen – da diese über 

30 Jahre Orazio Giamblanco gepflegt haben und ihre Arbeit 

dafür aufgegeben haben.  

Ich würde mich freuen, wenn dieses Gedenken eine Tradition 

wird und ein Stein ins Rollen gebracht wurde. 

Ihre/Eure Pfarrerin Florence Häneke 
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Rückblick  

Reformationstag 2024 

Gemeindeausflug in den Spreewald 

Am 31.10.2024, pünktlich um 8:30 Uhr fuhr der Bus in  

Trebbin los. Bevor wir in Richtung Lübbenau starten konnten, 

wurden die Zustiege Thyrow bzw. Ludwigsfelde angefahren. 

Nun war der Bus gut gefüllt und der Ausflug begann.  

Alle Teilnehmer hofften auf einen  

schönen und regenfreien Tag. Es war  

ein milder und windstiller Herbsttag. 

Während der Fahrt wurden die bunt  

gefärbten Bäume und Sträucher  

bewundert. 

Die Ankunft in Lübbenau gestaltete sich 

etwas schwierig. Sackgassen und Absperrungen erschwerten 

unseren Weg zur Nikolaikirche. Dank der Fahrkünste unseres 

Busfahrers konnten alle Teilnehmer pünktlich in der Kirche 

Platz nehmen und den schönen Gottesdienst genießen. Im 

Mittelpunkt stand  Martin Luther. 

Im Anschluss gab es Kaffee und Kuchen und eine interessante 

Kirchenführung. Leider kam die Begegnung mit der Kirchenge-

meinde etwas zu kurz. Um 12.30 Uhr wartete schon das Mit-

tagessen im „Deutschen Haus“ auf uns. Es mundete allen.  

Gestärkt machten wir uns dann auf den Weg zur Kahnanlege-

stelle. Die Kahnfahrt führte uns zum Fischerdorf Lehde. Außer 

unseren beiden Kähnen waren noch ein paar Paddler unter-

wegs. Es herrschte eine wunderbare Stille. Dank der ausgeteil-

ten Decken war auch allen warm. 

Gegen 17:00 Uhr fuhr uns der Bus wieder in Richtung Heimat. 

Es war ein gelungener Ausflug, der allen gut gefallen hat. 

Eure/Ihre Christine Kowald  

 

Pause im  

Fischerdorf Lehde 
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Rückblick 
Frieden 

Wenn die Gemeinde eine Reise tut... 

dann kann es passieren, dass 22 Menschen unterschiedlichs-

ten Alters zusammen so viel Freude haben, dass ein Wochen-

ende sich anfühlt, wie ein kleiner Urlaub: 

Das war vom 8.11. bis 10.11. der Fall. 

Denn die Trebbiner Kirchengemeinde war 

eingeladen, eine gemeinsames Wochen-

ende zum Thema „Frieden“ im „Haus 

Fläming“ in Dahnsdorf zu verbringen.  

 

Die Reise hat sich durchaus gelohnt.  

Die Unterkunft war gemütlich und sauber. Wir wurden mit köst-

lichen Mahlzeiten verwöhnt und hatten viel Raum und Zeit für 

Spiele, Gespräche, Handwerkliches und Spaziergänge. Wir ha-

ben uns und unsere neue Gemeindepädagogin Maja Raugsch 

besser kennenlernen können und haben uns dem hochaktuel-

len Thema Frieden angenähert.  

Hier zeigen wir Ihnen/euch ein paar Eindrücke von unserer 

ersten Gemeindefahrt. 

Ihre / Eure Lissy Czolbe 

Pfr. Timo Versemann 

und Gemeindepäda-

gogin Maja Raugsch 

hatten  vielfältige  

Impulse zum Thema 

„Frieden“ für Groß  

und Klein vorbereitet. 

In gemütlicher Runde 

durften wir speisen 

und uns austauschen. 
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Rückblick  

Rund um das Dorf  

gab es einiges zu  

entdecken... 

… Transferdruck auf Holzplatten—war ganz 

schön kniffelig. 

Sonja und Tanja  

haben einen tollen 

„bunten Abend“ vor-

bereitet und forder-

ten uns ganz schön 

heraus mit verschie-

denen Aufgaben, die 

zugegebenermaßen 

sehr unterhaltsam 

waren. 
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Rückblick 
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Rückblick  
Laternenumzug 

Eindrücke vom Martinstag 

Am 11.11. haben wir 

wieder den Martinstag 

mit Laternenumzug, 

,Schauspiel und 

Stockbrot gefeiert. 

Vielen Dank an die 

fleißigen Helferinnen 

und Helfer, die das 

alles ermöglicht ha-

ben. 
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Ausblick 

Trebbiner Weihnachtsmarkt 

Wichtelwald 

Schon seit einigen Jahren hat sich die 

Kirchengemeinde am Trebbiner Weih-

nachtsmarkt mit einem Bücherbasar,  

den Edith Kruse viele Jahre lang betreu-

te, beteiligt.  

Dafür sagen wir Dir und allen Helfern  

einen ganz herzlichen Dank! 

In diesem Jahr wird sich die Kirchen-

gemeinde stärker als bisher am Weih-

nachtsmarkt beteiligen. Dafür gab es  

viele neue Ideen. Die Kirche öffnen wir 

für ein Kirchenkino und der Pfarrgarten 

verwandelt sich in einen Wichtelwald. Es wird märchenhaft 

werden mit Lichtern, Lagerfeuer und einer heimeligen Jurte,  

in der Lieder gesungen, gebastelt und Geschichten gelauscht 

werden können. 

 

Der Wichtelwald ist geöffnet: 

am Samstag, den 30.11. und  

Sonntag, den 01.12.24  

von 14 – 18 Uhr  

Das Kirchenkino zeigt: 

„Weihnachten bei Hoppenstedts“ von Loriot 

 

 

Ihre und Eure fleißigen Gemeinde-Wichtel 

 

Grafik: Pfeffer 



 

Ausblick 

  15 Kaffee & Kuchen, Saal- und Büsten-Einweihung 

Adventscafé zum 2. Advent 

Am 8. Dezember wollen wir wieder an die 

Tradition anknüpfen und um 14:00 mitei-

nander einen adventlichen Gottesdienst 

in der Annekapelle feiern. Im Anschluss 

wollen wir bei Kaffee und Kuchen im 

frisch renovierten Saal des Henrietten-

stifts beisammensein und auch das ein 

oder andere Lied miteinander singen. 

Darüber hinaus soll der Anlass genutzt werden, um die eben-

falls frisch renovierte Ebel-Büste am Portal des Henrietten-

stifts zu würdigen. Über die Initiative von Frau Kieback  

haben wir ja bereits in der vergangenen Ausgabe berichtet.  

Ich freue mich auf einen geselligen Nachmittag! 

Ihr/Euer Pfarrer Timo Versemann 
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Ausblick 

Ausfahrt mit dem Gemeindebus 

10.12. Adventscafé in Blankenfelde 

„Komm wir gehen nach Bethlehem“...  

Lieder und Bücher tragen den Titel und es ist die Einladung, 

sich auf den Weg zu machen. Das soll im Advent tatsächlich so 

praktiziert werden. Wir machen uns gemeinsam auf den Weg – 

einen Adventsweg. Kommen Sie mit! 

Am Dienstag, den 10. Dezember um 14 Uhr findet ein überre-

gionaler Adventsnachmittag im Evangelischen Gemeindezent-

rum in Blankenfelde statt. Es ist schon eine kleine Tradition, 

dass Menschen aus der Region 1 (um Blankenfelde & Rangs-

dorf) und der Region 2 (um Ludwigsfelde und Trebbin) im Ad-

vent zueinander kommen und gemeinsam Advent feiern. Auch 

in diesem Jahr soll es so sein. Es erwartet Sie ein festliches 

Adventskaffeetrinken, gemeinsamer Gesang begleitet von An-

dreas Kaiser und weitere Überraschungen. 

Der Gemeindebus fährt um 13:30 in Trebbin an der Marienkir-

che ab, wir bitten um Anmeldungen im Gemeindebüro bei Frau 

Roglin zu den Sprechzeiten (Mi 16-18 & Do 8-10 Uhr) 

Ihr/Euer Thomas Hartmann 

 

 

Initiative Miteinander in Trebbin feiert 1-jähriges Bestehen 

Miteinander kochen & essen am 18.12. 

Im Dezember 2023 hat sich die Initiative „Miteinander in  

Trebbin“ zum ersten Mal zusammengefunden. Auslöser war 

u.a. die Ankündigung einer neuen Geflüchteten-Unterkunft, die 

im ehemaligen Hotel Rose entstehen sollte. Eine Runde aus 

Einheimischen, Zugezogenen, Zurückgekehrten und anderen 

Menschen trifft sich seitdem und organisiert unterschiedliche  

Angebote. Dazu gehören die Vermittlung von Sachspenden,  
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das Herstellen von Kontakten zu Sportvereinen, das gemeinsa-

me Besuchen von Veranstaltungen in der Region, das Anbieten 

von Deutschkursen, die Mitorganisation vom Gedenken an 

Orazio Giamblanco oder die Begegnungscafés.  

Seit dem Herbst sind die zweiwöchentlich stattfindenden  

Begegnungscafés vom „Seniorentreff“ in den Saal des Henriet-

tenstifts umgezogen. Das Café ist ein offener Ort, wo Men-

schen miteinander ins Gespräch kommen können. Neben den 

Geflüchteten sind auch alle anderen Menschen aus Trebbin 

eingeladen, zu einem Kaffee oder Tee vorbeizukommen. Viele 

Geflüchtete freuen sich über die Möglichkeit, ungezwungen 

ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Für manche Trebbiner 

haben sich in Gesprächen ganz neue Welten aufgetan. 

Am 18. Dezember probieren wir zum einjährigen Bestehen der 

Initiative etwas Besonderes. Wir wollen ab 16 Uhr miteinander 

kochen und ab 18 Uhr miteinander essen. Für eine bessere 

Planung freuen wir uns über Anmeldungen von denen, die mit-

einander kochen wollen und denen, die nur miteinander essen 

wollen unter Timo.Versemann@kkzf.de oder +49 01517 50 66 

7 33. Selbstverständlich sind wir auch offen für spontane Teil-

nahmen!  

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an 

alle, die sich für ein Miteinader einsetzen, 

ob im Rahmen der Initiative oder im Alltag 

mit einem Lächeln oder einer helfenden 

Hand! 

Ihr/Euer Pfarrer Timo Versemann 

Nächste Termine für 

das Begegnungscafé:  

4. Dezember,  

18. Dezember 

(miteinander  

kochen),  

15. Januar,  

29. Januar,  

12. Februar,  

26. Februar  

jeweils von 16—18 

Uhr im Henrietten-

stift, Berliner Str. 1a 

mailto:Timo.Versemann@kkzf.de
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Ausblick 

Digitaler Adventskalender 

Doppelseite in die Mitte 
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Ausblick 

Ein ganz besonderes Krippenspiel für Groß und Klein 

„Der Auftrag der Engel“ 

Herzliche Einladung zu den Proben je-

weils am Freitag, den 6.12., 13.12. und 

20.12. von 16—17 Uhr im Henriettenstift.  

Die Generalprobe findet am Montag, den 

23.12. von 10—12 Uhr in der Marienkir-

che statt.  

Wer nicht zu den Proben-Terminen kann, aber mitspielen 

möchte, wende sich bitte an mich. 

Ihre und Eure Angela Haupt mit Team 

 

 

Gemeinsame Einstimmung auf das Fest in Thyrow 

Adventsandacht mit Baumschmücken 

Der 23. Dezember fällt in diesem Jahr auf einen Montag. Zu-

sammen mit dem Wochenende davor haben hoffentlich alle 

genügend Zeit, sich auf eine besinnliche Weihnacht vorzuberei-

ten. Wir wollen an diesem Tag in der Dorfkirche Thyrow uns die 

Zeit nehmen, um uns miteinander auf Weihnachten einzustim-

men. Um 17:00 Uhr wollen wir eine kleine Andacht feiern und 

gemeinsam den Baum in der Kirche schmücken. Im Anschluss 

gibt es die Möglichkeit, bei einem Tee oder Glühwein beisam-

men zu sein.  

Ihr/Euer Pfarrer Timo Versemann 

Familienevent: 

Großeltern, Eltern und Kinder füh-

ren zusammen ein Krippenspiel auf! 

Seid als Familie dabei! 
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  21 Zum 10. Mal sind sie unterwegs, 

Die Sternsinger 

Auch 2025 machen wir uns wieder gern 

auf den Weg zu Ihren Häusern und Woh-

nungen, um Ihnen Lieder zu singen und 

den Segen sowie viel Freude zu bringen. 

Haushalte, die wir schon in den vergange-

nen Jahren besucht haben, müssen sich 

nicht neu anmelden. Wer zum ersten Mal 

den Besuch der Sternsinger wünscht, mel-

det sich bitte im Gemeindebüro oder bei 

Angela Haupt bis zum 05.01.25. 

Herzliche Einladung zum Aussendungsgottesdienst: 

am Sonntag, den 12.01.25, um 10.30 Uhr in der Annenkapelle 

zum Gottesdienst von den Sternsingern für die Gemeinde. 

Termine für die Haushalte 

Am Sonntag, den 12.01.25 besuchen wir ab 13 Uhr alle Haus-

halte in Trebbin. 

Am Samstag, den 18.01.25 besuchen wir ab 10 Uhr alle Haus-

halte in den umliegenden Ortschaften. 

Unterstützer gesucht - Ohne Helfer geht es nicht! 

Gesucht werden noch Autofahrer für Samstag,  den 18.01.25.  

Wer helfen möchte, wende sich bitte an mich. (Entstandene 

Kosten können bei der Kirchengemeinde eingereicht werden.) 

Wir freuen uns auf einen Besuch bei Ihnen! 

Ihre und Eure Angela Haupt mit Team 

Der königliche Besuch 

der Sternsinger ist 

immer ein wunder-

bares Erlebnis.—Auch 

das Rathaus in Treb-

bin bekommt immer 

einen Haussegen. 

Die Sternsinger vor 

dem Ministerium in 

Potsdam im Januar 

2024 
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Ausblick 

Regionales Angebot in Ludwigsfelde 

Sing mit im Jugendchor! 

Wir singen Lieder aus aller Welt, wir singen Musical und natür-

lich Weihnachtslieder.  

Entdecke Deine Stimme. Ist sie laut, ist sie leise, tief oder 

hoch? Zusammen finden wir einen tollen Klang.  

Wann? Jeden Donnerstag außer in den Schulferien von 17.45 

bis 19 Uhr im Gemeindezentrum St. Michael in Ludwigsfelde 

(Zugang über die Ernst-Thälmann-Str.). Es können alle ab dem 

7. Schuljahr mitmachen. Komm einfach mal zum Schnuppern 

vorbei. Wir freuen uns auf Dich!  

 

Eure Kathrin Hallmann (kathrin.hallmann@kkzf.de) 

 
 

Vom 26. Juli - 9. August 2025 

Jugendfreizeit nach Norwegen 

Save the date!  Vom 26. Juli - 9. August 2025  brechen wir mit 

Kleinbussen und Fähre über Berlin, Rostock, Trelleborg bis 

nach Austbygd (Norwegen) in einer netten Gruppe von 13- bis 

17- jährigen Teens-und Jugendlichen aus dem Kirchenkreis 

auf, um die wunderschöne Landschaft von Norwegen zu entde-

cken, Zimtschnecken zu probieren und Elche zu sichten. 

Die traumhaft gelegene, moderne Wohnkirche „Skirva Fell-

kirkje“  (Skirvedals-vegen, Tinn Austbygd, 3650 Telemark, Nor-

wegen), mit mehreren Gruppenräumen bewohnen wir allein als 

Gruppe, schlafen in zweckmäßigen Mehrbett-Zimmern, organi-

sieren, putzen und verpflegen uns selbst (in einer großen 

Selbstversorger-Küche) mit Team-Anleitung. Direkt vor der Tür: 

eine faszinierende Landschaft, Berge, Seen und Platz für Spiel, 

Sport und Chillen.  
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Was geht ab? Wandern, coole Meetings, Worship, Bibel-Storys, 

Games, Kochen, Brot backen, kreative Hobbygruppen und viel 

freie Zeit. Ob die kultige „Talkshow“, die „Tageswanderung“ 

oder  „Überraschungs-Ausflug“ - das Programm wird vielfältig-

skandinavisch. Unsere Freizeitsprache ist Deutsch, aber bei 

Kirchentreffen mit norwegischen Christen oder beim Shoppen 

in verschlafenen Dorf-Geschäften, lässt 

sich das eigene englische Sprachvermö-

gen sicher testen. 

 

Eure Michael & Ulrike Henseler 

 

Der Kostenbeitrag liegt bei  475,-€ 

(Wer finanzielle Unterstützung benötigt,  

kann sich vertrauensvoll an das Pfarrteam  

wenden.) 

Freizeit-Leitung:   

Diakone Michael Henseler & Ulrike Henseler & 

jugendliche Teamer  

Informationen und Anmeldungen: bereits jetzt 

möglich über michael.henseler@kkzf.de   

Veranstalter: Ev. Kirchenkreis Zossen-Fläming 
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Damit Sie nichts verpassen 

Termine auf einen Blick 

30.11. und 01.12.2024 

14—18 Uhr  

Weihnachtsmarkt 

Trebbin  
Luckenwalder Str. 4 

04.12.2024 

18.30 - 20 Uhr  
Lese- und Streitraum  Pavillon 

06.12.2024 

16—17 Uhr  

Krippenspielprobe 

Trebbin  
Henriettenstift  

06.12.2024 

18 Uhr  

Adventskalender Tür Live:  

Adventsfeuer  
Luckenwalder Str. 4  

08.12..2024 

15 Uhr  

Adventskaffeetrinken für Groß und 

Klein  
Henriettenstift  

13.12.2024 

16—17 Uhr  

Krippenspielprobe 

Trebbin  
Henriettenstift  

13.12.2024 

18 Uhr  

Adventskalender Tür Live:  

Offene Bläserprobe  
Henriettenstift  

18.12.2024 

16 Uhr  

Miteinander Kochen  

ab 18 Uhr Miteinander Essen  

(um Anmeldung wird gebeten)  
Henriettenstift  

20.12.2024 

16—17 Uhr  

Krippenspielprobe 

Trebbin  
Henriettenstift  

20.12.2024 

18 Uhr  
Adventskalender Tür Live  Mühle Maaß, Trebbin  

22.12. 2024 

16 Uhr  
Konzert mit den Fröhlichen Sängern  Dorfkirche Christinendorf  

23.12.2024 

10—12 Uhr  
Generalprobe Krippenspiel Trebbin  Marienkirche  
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23.12.2024 

17 Uhr  

Adventsandacht mit   

Baumschmücken  
Dorfkirche Thyrow  

11.01.2025 

9.30—12 Uhr  
Vorbereitungstreffen Sternsingen Henriettenstift  

12.01.2025 

10 Uhr  

Aussendung der Sternsinger mit 

anschl. Hausbesuchen Trebbin  
Annenkapelle  

18.01.2025 

10—13 Uhr  

Sternsinger  

Hausbesuche im Umland  
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Zwei Jahre Neuanfang auf den Trebbiner Friedhöfen 

Naturherz 
Im Oktober werden es zwei Jahre, in denen ich auf dem Fried-

hof arbeite, lerne, ausprobiere und gestalte. Diese zwei Jahre 

konnten unterschiedlicher nicht sein: der erste Herbst und 

Winter – mild, Laub harken in gewaltigen Mengen. Frühjahr 

und Sommer waren heiß und extrem trocken – d.h., Gießen 

hatte Vorrang, alles wuchs zurückhaltend.  

Und nun erleben wir einen ständigen Wechsel von Regen, Son-

ne und Wärme. Die Natur strotzt vor Grün. Grün sollen auch 

unsere Wege werden, damit sie gemäht 

werden können. Das schützt vor Staub 

und vor Erosion bei Wind und Starkregen. 

So manche Wildstaude dürfen bleiben, 

wie z.B. die Königs- und Nachtkerzen 

oder der Mohn, der auch zu den beson-

ders insektenfreundlichen Arten zählt. 

Darauf achte ich auch bei der Auswahl 

der Pflanzen z.B. in den Baumbeeten. 

Diese gehören zu den neuen Bestattungsmöglichkeiten, pfle-

gefrei für die trauernden Angehörigen, wie auch die Urnenge-

meinschaftsstätten am Mauerbeet, die Erdbestattung am 

Baum mit Efeuhügel oder halbanonym auf der grünen Wiese. 

Wer eine Zweier- oder Vierer-Urnenstelle sowie ein Einzel- oder 

Doppelgrab wählt, gestaltet die Beete natürlich selbst. So kön-

nen wir gemeinsam für eine große Biodiversität auf unseren 

naturnahen Friedhöfen sorgen, Trauerräume schaffen, in de-

nen sich Menschen, Igel, Eichhörnchen, 

Vögel, Insekten, unsere Friedhofsbienen 

und die Pflanzen wohlfühlen. 

Liebe grüne Grüße— Ihre und Eure Beate Maxa 

Naturherz 

Unter diesem Titel 

wird es in unregel-

mäßigen Abständen 

immer mal wieder 

Artikel über unsere 

Friedhöfe geben. 

Vielen noch unbe-

kannt: Urnengemein-

schaftsstätten am 

Mauerbeet  

Erster Baum an dem bestattet wurde mit gut 

angewachsener Bepflanzung 
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Wir sitzen im Redaktionsteam zusam-

men und besprechen die letzte Ausgabe 

in diesem Jahr. Weihnachten und Jahres-

wechsel stehen vor der Tür – eine irgend-

wie heimelige und glamouröse Zeit. Und 

bei dem Gedanken zum hiesigen Thema 

des Heftes stolperte ich einige Tage zu-

vor zufällig über das Wort „Würde“. Gäbe 

es das Wort Würde nicht auch in einer 

kleingeschriebenen Version (als Konjunk-

tiv II), würde das Wort „Würde“ nur sel-

ten genutzt werden. Man ist sich einig, 

dass das Thema genügend Potential für 

den Titel beinhaltet, schließlich steht es 

sogar im Grundgesetz, Artikel 1: „Die 

Würde des Menschen ist unantastbar“. 

Von Angela ernte ich den Blick: „Bist Du 

Dir da so sicher, dass Du bei dem Thema 

den roten Faden findest?“ - „Nein, ich bin 

mir nicht sicher, aber muss ich immer 

Texte mit philosophischem Tiefgang und 

roten Faden schreiben?“ 

 

Es folgte ein gemeinsames Brainstor-

men: „Ist es würdevoll, als Mensch in 

einem Stall geboren zu werden?“ … „Ist 

eine Geburt überhaupt würdevoll? Ich 

empfand nichts an einer meiner Gebur-

ten als würdevoll.“ entgegnete es mir 

prompt vom gegenüberliegenden 

Tischende. Meine Gedanken schweifen 

ab. Ich als kinderlose Frau würde die 

Erfahrung gerne gemacht haben wollen. 

(Da war es wieder – der Konjunktiv II.) 

Muttersein ist in unserer Gesellschaft 

der Inbegriff vom Frausein. Wer als Frau 

keine Kinder hat – ob gewollt oder unge-

wollt – muss sich auch heute oft erklä-

ren. Die Würde als Frau ist in unserer 

Gesellschaft allzu oft mit der Mutterrolle 

verknüpft. Ich kenne einige kinderlose 

Frauen, die dieses Phänomen kennen. 

Auf die Frage: „Hast Du Kinder?“ mit der 

folgenden Antwort: „Nein.“ ernten kinder-

lose Frauen den mitleidigen Blick ihres 

ausfragenden Gegenübers, der an dieser 

Stelle allzu oft sogar weiblichen Ge-

schlechts ist. Nicht selten wird dann 

nachgebohrt, ob man denn keine Kinder 

wolle oder warum dies so sei. Diese Mo-

mente können für Frauen wie mich sehr 

unangenehm sein und sich wenig würde-

voll anfühlen. 

Die Krippe an Weihnachten beinhaltet 

mit Maria den Archetyp der Mutterrolle. 

Egal wie widrig die Umstände auch sein 

mögen. Maria bleibt in Ihrer Würde und 

strahlt die Ruhe, Wärme und Kraft aus, 

von der ich mir im stressigen Alltag gerne 

eine Scheibe abschneiden wollen würde. 

Maria musste zig Kilometer wandern, um 

unfreiwillig an einer Volkszählung teilzu-

nehmen, übernachtet zwischen den  

Tieren im Stall, muss fernab von der  

Heimat in all dem Chaos ihr Kind zur 

Welt bringen und darf dann auch noch 

Angst haben, dass der Junge von Hero-

des ermordet werden könnte. Bei mei-

nen „Problemen“ hätte sie wahrschein-

Gedanken zum Thema 

Würde 
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lich nur milde gelächelt… zurück in der 

Sitzung… Derweil nimmt die Diskussion 

zum Thema „Würde“ an Fahrt auf. 

Das Wort „Würdenträger“ wird in den 

Ring geworfen. „Ja, mit so einem Amt hat 

man nicht nur Würde, sondern auch Hür-

den zu überwinden und Bürden zu tra-

gen.“, höre ich von gegenüber.  

Als Bürgermeister kann unser christlicher 

Bruder Ronny Haase davon ein Lied sin-

gen. Die Aufgaben sind vielfältig. Die 

Wünsche der Bevölkerung größer und 

das Budget einer Kommune dagegen zu 

gering. Gleichzeitig gibt es Regularien,  

an die man sich als Kommune zu halten 

hat, auch wenn sie hier und da wenig 

einleuchtend sind und Unzufriedenheit 

hervorruft. Da ist es als “Würdenträger” 

oft schwierig, die Wünsche der Bevölke-

rung umsetzen zu können und das ent-

gegengebrachte Vertrauen nicht zu ent-

täuschen. 

Aus Wut werden in Trebbin auch schon 

mal Müllbeutel im oder am Rathaus ent-

leert, von Graffiti-Schmierereien ganz zu 

schweigen. Auch Herumbrüllen oder laut-

stark Dampfablassen ist manchmal zu 

hören. Es werden im wahrsten Sinne des 

Wortes Zeichen gesetzt, die klar und 

deutlich zeigen, dass die Achtung vor 

dem Nächsten fehlt.  

Der fehlende Respekt zeigt sich aber 

nicht nur im Rathaus.  

Wo z.B. ist die Achtung in Bezug auf  

ganze Berufsgruppen geblieben? Wann 

haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

den Reinigungskräften in den Toiletten-

anlagen der Autobahnraststätten für Ihre 

Arbeit gedankt? Oder wann haben Sie 

den Erziehern oder Lehrern Ihrer Kinder/

Enkel aus vollem Herzen Danke gesagt? 

Die Reihe ließe sich beliebig fortführen. 

Der Respekt der Leistung anderer wird 

oft infrage gestellt. Warum eigentlich? 

Die „Würde“ vermag vielleicht ein etwas 

eingestaubtes Wort im Sprachgebrauch 

zu sein, aber die Bedeutung für uns als 

Individuen in einer Gesellschaft ist einer 

der wichtigsten Grundpfeiler für ein 

friedliches Miteinander. Nur mit Würde 

uns selbst und allen anderen gegenüber 

können wir in einer Gesellschaft leben, 

die für alle gleichermaßen lebenswert 

ist. Ein würdevolles Leben von Geburt 

bis zum Tod leben zu können bedeutet 

u.a., dass man angenommen und wert-

geschätzt wird sowie Lebensbedingun-

gen vorfindet, die gleichermaßen ge-

recht und gut sind. Von Gott werden wir 

immer angenommen. Und so schließt 

sich der Kreis. Das Jahr endet und be-

ginnt zugleich.  

 

(weiter auf der nächsten Seite) 
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Pünktlich zum Schuljahresbeginn waren 

die Renovierungsarbeiten abgeschlos-

sen. Ein grundlegend neues Farbkonzept 

und die veränderte Beleuchtung geben 

dem Saal eine warme Ausstrahlung. Die 

neue Küchenzeile mit einem Geschirr-

spüler ließ die Herzen der vielen fleißigen 

Abwäscherinnen höher schlagen. 

Ein paar kleine Restarbeiten sind noch in 

der nächsten Zeit zu erledigen, aber das 

Ergebnis kann sich sehen lassen! Vielen 

lieben Dank an alle fleißigen Helfer! 

Neues vom GKR 

Neu gestalteter Saal im Henriettenstift 

Viele haben schon den neugestalteten 

Saal vom Henriettenstift gesehen, größ-

tenteils bei den Proben. Unser traditio-

nelles  Adventskaffeetrinken am 2. Ad-

vent findet wie gewohnt im Saal des 

Heriettenstifts statt und bietet somit al-

len die Gelegenheit, das Ergebnis in Au-

genschein zu nehmen und auf sich wir-

ken zu lassen.  

Eure/Ihre Christine Kowald   

 

Die Jahreslosung von diesem Jahr  

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“  

(1. Kor. 16,14) wird 2025 abgelöst durch 

„Prüft alles, und behaltet das Gute!“  

(1. Thess. 5,21). Die Würde reiht sich für 

mich dazwischen. Die Liebe beinhaltet 

Achtung und Wertschätzung auf emotio-

naler Ebene.  

Die Würde hingegen betrachtet die Ach-

tung und Wertschätzung eher von einer 

moralischen Seite aus, dann nämlich, 

wenn die Liebe aus mangelnder Bindung 

nicht wirklich vorhanden ist. Doch auch 

wenn der Würde eine moralische Kompo-

nente innewohnt, so ist sie für uns Men-

schen gut und wichtig.  

Würde – ein wohl treffliches Thema in 

diesem Jahr mit Übergang zum nächsten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe 

Leserinnen und Leser, würdevolle Weih-

nachtsfeiertage und ein gesegnetes neu-

es Jahr!  

Ihre/Eure Sonja Fögele 
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Trebbin, Thyrow, Groß- und Kleinbeuthen 

Gemeinschaft und Abschied 

Wir mussten Abschied nehmen von 

Yasmin Juuls aus Trebbin 

Erich Dymke aus Trebbin/OT Löwendorf 

Bernd Jaentsch  

aus Trebbin/OT Löwendorf 

Gabriele Passon, geb. Treptau  

aus Trebbin 

Georg Rudolf Preuß  

aus Trebbin/OT Lüdersdorf 

Manfred Büch aus Trebbin 

Allen Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefstes Mitgefühl aus und 

schicken ihnen durch unsere Gebete Kraft und Hoffnung. 
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Ein engagierter Christ ist von uns gegangen 

In Gedenken an Bernd Jaentsch 

Mit Bestürzung und tiefer Trauer hat die Kirchengemeinde die 

Nachricht von Bernds Tod aufnehmen müssen. Er starb im Al-

ter von nur 60 Jahren am 16. August 2024 nach langer, schwe-

rer Krankheit.  

Die Krankheit wurde 2016 festgestellt. Nach dem ersten 

Schock gelang es ihm, durch verschiedene Therapien sein  

Leben in veränderter Form weiterzuführen. Sowohl in seiner 

Berufstätigkeit als auch in seinem Engagement in der Kirchen-

gemeinde machte er nach seinen Möglichkeiten couragiert wei-

ter. Als Vorsitzender und zuletzt stellvertretender Vorsitzender 

des GKR hat er unsere Gemeinde maßgeblich gestaltet.  

Zuletzt wirkte er auch an der Fusion mit der ehemaligen Kir-

chengemeinde Christinendorf mit und erlebte noch den Beginn 

der Arbeit der neuen Ev. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde am 

01.01.2024. In diesem Sommer wohnte er noch bei dem  

Bewerbungsgespräch von unserer neuen regionalen Religions-

pädagogin Maja Raugsch bei. 

 

Bernd hat sich seit seinem Jugendalter nach der Konfirmation 

in der Kirche und hier besonders in der Jungen Gemeinde ein-

gebracht und war ein tragender Teil einer Generation, die bis 

heute unser gemeindliches Leben prägt. Schon früh führte ihn 

sein Weg in den Gemeindekirchenrat, wo er die Stimme der 

Jugend vertreten hat. Nach seinem Studium in Jena kehrte er 

zurück nach Trebbin und brachte seine Talente auf vielfältige 

Weise ein. Insbesondere seine technische Begleitung der Kin-

dersingwoche mit den Aufführungen in der Kirche bleiben für 

viele Menschen in ganz besonderer Erinnerung.  

 

Neben seiner Arbeit in den Gremien der Kirchengemeinde und 

des Kirchenkreises, wie der Synode oder dem Bauausschuss, 

hat Bernd in vielen kleinen praktischen Lösungen seine Spuren 

in der Gemeinde hinterlassen: Von einzigartigen Aufhängungen 

des Weihnachtssternes bis zu unkonventionellen Konstruktio-
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schaft und seinem Engagement wird Bernd Jaentsch in unse-

rer Gemeinschaft auf Dauer in Erinnerung bleiben. 

 

Sein Tod kam viel zu früh und doch konnte er nach seiner Di-

agnose nochmal mehr, jeden Tag als einen von Gott geschenk-

ten Tag begreifen. Wir wünschen der Familie alles Gute und 

Gottes Segen auf ihrem Weg. 

 

Ihr/Euer Pfarrer Timo Versemann und weitere Weggefährtinnen  
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Gottesdienste im Überblick  

01.12.2024 

10:30 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent  

mit Pfr.in Florence Häneke 
Annenkapelle Trebbin 

08.12.2024 

10:30 Uhr  

Gottesdienst zum 2. Advent mit Adventscafé   

mit Pfr. Timo Versemann  
Annenkapelle Trebbin  

15.12.2024 

9 Uhr 

Gottesdienst zum 3. Advent  

mit Pfr. Timo Versemann 
Dorfkirche Märkisch Wilmersdorf 

15.12.2024 

14 Uhr 
Andacht auf dem Thyrower Weihnachtsmarkt  

22.12.2024 

10:30 Uhr  

Erlebnisgottesdienst zum 4. Advent 

mit Pfr. Timo Versemenn 
Annenkapelle Trebbin 

23.12.2024 

14 Uhr  
Adventsandacht mit Baumschmücken Dorfkirche Thyrow 

24.12.2024 

15 Uhr  

Andacht zum Heiligen Abend mit Bläserchor  

mit Pfr. Timo Versemann 
Dorfkirche Großbeuthen 

24.12.2024 

15 Uhr 

Gottesdienst mit Krippenspiel  

mit Pfr. In Florence Häneke 
Dorfkirche Thyrow 

24.12.2024 

15:30 Uhr  

Gottesdienst zum Heiligen Abend  

mit Pfr. Stephan Michalsky 
Dorfkirche Märkisch Wilmersdorf 

24.12.2024 

16:30 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel  

mit Pfarrer Timo Versemann  
Marienkirche Trebbin 

24.12.2024 

17 Uhr  

Gottesdienst zum Heiligen Abend  

mit Pfr. Stephan Michalsky 
Dorfkirche Christinendorf 

24.12.2024 

18 Uhr 

Gottesdienst zum Heiligen Abend 

mit Pfr.in Florence Häneke 
Annenkapelle Trebbin 

25.12.2024 

10:30 Uhr 

Weihnachtsgottesdienst mit Kirchenchor 

mit Pfr. Timo Versemann 
Annenkapelle Trebbin 

26.12.2024 

9 Uhr 

Weihnachtsgottesdienst 

mit Pfr.in Florence Häneke 
Dorfkirche Thyrow 

26.12.2024 

10:30 Uhr 

Weihnachtsgottesdienst mit Bläserchor 

mit Pfr.in Florence Häneke 
Annenkapelle Trebbin 

javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;
javascript:;


 

 DurchblicK    35  

Durchblick 
Gottesdienste im Überblick  

31.12.2024 

16 Uhr 

Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl 

mit Pfr. Timo Versemann 
Dorfkirche Christinendorf 

31.12.2024 

18 Uhr 

Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl 

mit Pfr. Timo Versemann 
Annenkapelle Trebbin 

05.01.2025 

9 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Timo Versemann Dorfkirche Märkisch Wilmersdorf 

05.01.2025 

10:30 Uhr 
Gottesdienst  mit Pfr. Timo Versemann Annenkapelle Trebbin 

12.01.2025 

9 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Timo Versemann Dorfkirche Thyrow 

12.01.2025 

10:30 Uhr 

Gottesdienst mit Sternsinger-Entsendung 

mit Timo Versemann, Angela Haupt und Team 
Annenkapelle Trebbin 

19.01.2025 

10:30 Uhr 

Gottesdienst mit Pfr. Christoph Rätz 

 
Dorfkirche Christinendorf 

26.01.2025 

10 Uhr 

Regionalgottesdienst mit Konfirmand:innen 

mit Pfr.in Florence Häneke  u. Pfr. Christoph Rätz 

Ev. Kirche St. Michael  

Ludwigsfelde 

02.02.2025 

10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Lektor René Haase Annenkapelle Trebbin 

09.02.2025 

9 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Timo Versemann Dorfkirche Märkisch Wilmersdorf 

09.02.2025 

10:30 Uhr 
Erlebnisgottesdienst mit Timo Versemann Annenkapelle Trebbin 

16.02.2025 

10:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfr. Timo Versemann 
Dorfkirche Christinendorf 

23.02.2025 

9 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr.in Florence Häneke Dorfkirche Thyrow 

23.02.2025 

10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Pfr.in Florence Häneke Annenkapelle Trebbin 

02.03.2025 

14 Uhr 
Faschingsgottesdienst mit Pfr. Timo Versemann Annenkapelle Trebbin 



Wir sind für Sie da! 

Gemeinde-
pädagogin 

Maja Raugsch 

Maja.raugsch@kkzf.de.de  

01514 01 29 5 29 

Kirchenbüro 

Dagmar Roglin  

 

Sprechzeiten 

Mittwoch 16 bis 18 Uhr 

033731/80806 

trebbin@kkzf.de 

Berliner Str. 1a 

14959 Trebbin 

 

Donnerstag 8 bis 12 Uhr 

Gemeinde-

helferin 

Angela Haupt 

angela.haupt@gemeinsam.ekbo.de  

033731 57 94 66 

Leitung Krabbelgruppe, Kinderchöre 

und Kirchenchor und Projekte 

www.kirche-trebbin.de 

Bankverbindung (Berliner Sparkasse) 

Ev. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Trebbin  

 

DE16 1005 0000 4955 1907 37 

Empfänger Ev. KKV Süd 

Pfarrerin 

(mit 25%) 

Florence Häneke 

florence.haeneke@gemeinsam.ekbo.de  

01515 76 98 277 

 

 

pfarrteam.trebbin@kkzf.de 

Pfarrer  

(mit 75%) 

Timo Versemann 

timo.versemann@gemeinsam.ekbo.de 

01517 50 66 733 

 

 

pfarrteam.trebbin@kkzf.de 

Stellv. Vorsit-
zende des GKR 

Silvia Zimmermann 

033731 122 96  

mailto:trebbin@kkzf.de

